
ZUu diesem Heft
DIe Freiburger Pastoraltheologentagung über "Diakonie /Ne VeErgeS-
716 Dimension der Pastoraltheologie” STEe Im Zentrum dieses es
(Tell So bunt wWIEe Ine solche Tagung Ist, verschieden sind uch
die extsorien In diesem Heft Finführende eden, Vorträge, KONZEP-
tionelle Darstellungen, Werkstattberichte, Arbeitskreisberichte Fine der
editationen der Tagung können WIF uch wiedergeben NnIC NMUur
zum Diakonie-Kongreß passend, sondern uch zum van-Gogh-Jahr.
Der Kongreß War als Begegnung angelegt, Ine Begegnung NIC NUur
zwischen Personen, sondern uch zwischen den ystemen Universitä-
[6T Pastoraltheologie und organisierter Garıtas ] meilnte IMan, HeIl-
erseIltls eIn vorsichtiges asten und eine Identitätskrise AaUsSZUuTlad-
hen auftf Seiten der PastoraltheologInnen in eZUug auf die olle der
konkreten lakonie in ihrer Theologie DZW. Theorie und ihrem Jewelll-
ygen Lehrangebo wenn Man die ussagen uch in diesem Heft ernst-
nimmt, e  IC eine Anfrage die Oxle und -praxie) auf Selten
der Garitasmitarbeiterinnen bezüglich inrer theologischen Basis, Was
eIls ohl uch wWwIe Ine Anfrage die Kirchlichkeit empfunden ird
alls die nalogıie ZUur psychologischen dentitätstheorie erlaubt Ist
Wenn diese dentitätskrisen Reifungskrisen sind, ist das DOSItIV
wertien nämlich als Ausgangspunkt für eIne Weiterentwicklung: der
Theologie, der Curricula, der PraxIis Als Anstoß azZu die Tagung
ıhr Ziel erreic
Tell lenkt zunächst den lic aurf die PraxIis der Organisation Garitas
zwischen Betroffenen, Kirche und aa Zäöller). DIie esie Theologie

nämlich wenlig, WeN/}N die strukturellen und organisatorischen
Bedingungen der kirchlich-caritativen Tätigkeit nIC angeMeSSEN SINd,
SIE uch InsS Alltagshandeln der Organisation Garitas umzusetzen DZW
Wenn die Garitasverbände ZUTr bloßen staatlichen Fxekutive degradiert
SInd
Daß SozialarbeiteriInnen im kirchlichen Bereich besondere Anforde-
TUuNgen gestellt SINd, ist bekannt Die ra allerdings, 010 SIE eInNe
theologische Zusatzqualifikation en sollen und welche, 010 SIE da-
Uurc entwerten! ihrer Profession entfremdet und "Minitheologen’
gemacht werden;: oD SIE dadurch qualifizierter arbDelten der amı g -
rade ihre diakonische Arbeit gegenüber formaltheologischen usatizen
abgewertet wird, Ird kontrovers diskutiert Lechner stellt das MOoO-
dell der Benediktbeuerner Ausbildung dar
leinerziehende nehmen Zanl und Bedeutung und werden
ZUr Anfrage die kirchlich-pastorale PraxIis, l1ese iImmer noch
VO Standardmodell der Eltern-Kind(er)-Kleinfamilien (als ecclesiola)



ausgeht Hochstaffl wirtt Schlaglichter auf die Situation und aurf en
kirchliches Handlungskonzept.
Telıl Von allgemeinerem Interesse dürfte die Stellungnahme des
Beirats ZUr Bischofssynode über Priesterbildung semn. Sie betrifft
nämlıch NIC [IUTr diese Im eNdgerenN Sinne, sondern ma allgemeine
regressive Tendenzen In der Kırche diesem eispiel Im
allgemeinen bringen wır keine Rezensionen. DIie VvVon ette Ist als
ausführlicher Hinwels aurf en SO wenig zugängliches talitenisches
Werk ine begründete Ausnahme.
en Berufungsverfahren und Tagungshinweisen finden Sie uch die
usammensetzung des Beirats In Tell
Heft 2/90 S{Ie im Zeichen des Bonner Symposions der hbeiden
Herausgebergremien Vom September 1989 über „  Irche In der Stadt“
Hartmut Heildenreic


